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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung 
Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften 	  
„Ulmer Steigesch II“  
Der Gemeinderat der Gemeinde Warthausen hat am 24.07.2023 in 
öffentlicher Sitzung den Entwurf zum Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften „Ulmer Steigesch II“ in der Fassung vom 06.07.2023 
gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) öffentlich auszulegen (Auslegungsbeschluss).
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine 
Fläche von ca. 1,52 ha, mit den Flurstücken Nr. 919, 921 und 921/4 
sowie einer Teilfläche des Wegegrundstückes, Flurstück Nr. 907. 
Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 
Im Norden 	� durch die Wohngrundstücke, Flurstücke Nr. 921/3, 

921/2, 919/13, 919/5 und 919/4 sowie durch die öf-
fentliche Verkehrsfläche Ulmer-Steig-Esch, Flurstück 
Nr. 919/9, 

Im Osten	� durch den rechtskräftigen Bebauungsplan Ulmer 
Steigesch III, 

Im Süden	� durch die landwirtschaftliche Wegefläche, Flurstück 
Nr. 913/1, eine Teilfläche des Wegegrundstückes, 
Flurstück Nr. 907 sowie durch die Flurstücke Nr. 924 
und 925, 

Im Westen	 durch die Waldfläche, Flurstück Nr. 899/3. 
Der Planbereich ist im angeschlossenen Kartenausschnitt 
(schwarzgestrichelt umrandet) dargestellt. 
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplanes und der örtli-
chen Bauvorschriften in der Fassung vom 06.07.2023 vom Stadt-
planer Dipl.-Ing. (TU) Rainer Waßmann (PLANWERKSTATT am 
Bodensee) aus Langenargen.   
Ziel und Zwecke der Planung: 
In der Gemeinde Warthausen sind nur noch in ganz begrenztem 
Umfang Flächen für die bauliche Entwicklung vorhanden. Freie 
Wohnbauflächen sind derzeit nahezu ausgeschöpft. 
Die Gemeinde hat daher in ihrer „Vorratspolitik für künftiges 
Bauland“ rechtzeitig die südlich an das bestehende Baugebiet  
„Ulmer-Steigesch I“ angrenzende landwirtschaftliche Fläche als 
Bauerwartungsland erworben. Da die Nachfrage nach Grundstü-
cken für eine Wohnbebauung in der Gesamtgemeinde Warthausen 
anhaltend hoch ist,  soll diese Fläche nun erschlossen werden.  
Die Gemeinde beabsichtigt daher das Plangebiet einer baulichen 
Nutzung und einer geordneten städtebaulichen Entwicklung zu-
zuführen und folgt damit auch ihrer kommunalen Verpflichtung, 
dem vorherrschenden Bedarf an Bauplätzen aus der ortsansäs-
sigen Bevölkerung Rechnung zu tragen. 
Das Plangebiet ist dem Außenbereich gem. § 35 BauGB zuzu-
rechnen. Das Vorhaben mit der geplanten Nutzung eines Wohn-
gebietes ist daher auf der Basis des geltenden Planungsrechts 

nicht zulässig. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen, ist die Aufstellung des Bebauungsplanes „Ulmer Stei-
gesch II“ erforderlich. 
  
Öffentliche Auslegung 
Die öffentliche Auslegung findet in Form einer Planauflage im  
Foyer des Rathauses Warthausen,  Alte Biberacher Str. 13, 88447 
Warthausen vom 07.08.2023 bis 08.09.2023 (je einschließlich) 
während der üblichen Öffnungszeiten statt. Dabei wird Gele-
genheit zur Äußerung und zur Erörterung der Planung gegeben. 
Während der Auslegungsfrist können - schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift - Stellungnahmen im Bürgermeisteramt Wart-
hausen abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der 
Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des 
Verfassers zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften unberück-
sichtigt bleiben können.   
Umweltbezogene Informationen 
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen. Sie enthalten 
folgende Arten umweltbezogener Informationen:   
Umweltbericht in der Fassung vom 17.11.2015 / Natur- und 
artenschutzfachliche Beurteilung vom 11.04.2015, ergänzt am 
01.08.2016, ergänzt 11.10.2018, ergänzt 12.06.2023) 

Ausführungen zu den Themen: Beschreibung der Ziele des Um-
weltschutzes aus übergeordneten Planungen (Regionalplan, 
Flächennutzungsplan, Schutzgebiete, Landschaftsplan); Be-
schreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf der 
Grundlage der Umweltprüfung sowie Prognose über die Entwick-
lung des Umweltzustandes bei Durchführung bzw. Nicht-Durch-
führung der Planung auf die folgenden Schutzgüter: Mensch, 
Biotope/Arten, Boden, Wasser, Lokalklima/Luft, Landschafts- u. 
Ortsbild, Kultur- u. Sonstige Sachgüter. Außerdem werden die 
Wechselwirkungen zwischen den zuvor genannten Schutzgü-
tern beschrieben.  
Im Bebauungsplan-Umgriff bestehen keine Schutz- oder Vor-
ranggebiete des Naturschutzes, der Wasserwirtschaft, der Forst-
wirtschaft und des Denkmalsschutzes. Die im weiteren Umfeld 
liegenden Schutzgebiete (Bodenschutzwald, Landschaftsschutz-
gebiet, Waldbiotope) sind von der Planung nicht betroffen, auch 
keine artenschutzrelevanten Arten. 

Vegetation und Strukturangebot im Plangebiet sind aus natur-
schutzfachlicher und -rechtlicher Sicht von geringer Bedeutung; 
Von Bedeutung sind die großen, strukturarmen und ausgeräumten 
Ackerflächen in der Umgebung für die Feldlerche (Alauda arvensis). 
Das geplante Baugebiet führt nicht zu einer nennenswerten zu-
sätzlichen Beeinträchtigung für die Feldlerchenpopulation des 
Gebietes. Ein Verstoß gegen § 44, Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Verbot 
der erheblichen Störung der lokalen Population) findet nicht statt. 
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Vorkommen von sonstigen wertgebenden Vogelarten im Eingriff-
bereich können aufgrund des stark eingeschränkten Habitatan-
gebots ausgeschlossen werden. 
  
Artenschutz - Ergänzung 12.06.2023 
Die großen, strukturarmen und ausgeräumten Ackerflächen des 
BP-Gebiets und seiner Umgebung sind Habitat der Feldlerche 
(Alauda arvensis). Hierzu wurde 2023 nachträglich in Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde eine detaillierte Kartierung 
durchgeführt. Ziel der Kartierung war die Feststellung von Anzahl 
und Lage der betroffenen Feldlerchen-Reviere, die Beurteilung der 
Auswirkungen des geplanten Baugebiet und ggf. die Festlegung 
von geeigneten Ausgleichsmaßnahmen. 
  
Ergebniss der Kartierung 
Im Bearbeitungsgebiet und seiner Umgebung wurden am 21.4. 
und 18.5.23 singende Feldlerchen-Männchen beobachtet, da-
von eines im eigentlichen Bearbeitungsgebiet, die übrigen in der 
unmittelbaren Umgebung; die Landungsorte der Sänger sind in 
Abbildung 2 dargestellt. 
Die Beobachtungen erfüllen die Kriterien für ‚Brutverdacht‘ nach 
SÜDBECK et al. 2005. Auf der Grundlage dieser Daten lassen sich 
die in Abbildung 3 dargestellten Reviere annehmen. 
  
Auswirkungen der geplanten Bebauung 
Feldlerchen halten zu allen vertikalen Strukturen (Waldränder, 
Gebäude) mindestens 150 m Abstand, zu anderen Strukturen 
wie größeren Feldwegen und schwach befahrenen Straßen min-
destens 50 m. 
Der durch die Realisierung von ‚Ulmer Steigesch III‘ neu hinzu-
kommende, für Feldlerchen nur noch bedingt nutzbare Bereich 
(in Abb. 5 weiß schraffiert) ist etwa 1,2 ha groß; das entspricht 
etwa einem Brutrevier. 
Dieser Verlust kann durch die Anlage von zwei Feldlerchenfenstern 
in bestehenden Äckern kompensiert werden. Feldlerchenfenster 

- künstliche Fehlstellen von etwa 20 m² Größe in Getreideäckern 
- werden durch kurzzeitiges Ausschalten der Sämaschine oder 
durch Fräsen; sie sind bei einer Sämaschinenbreite von 3 m also 
etwa 7 m lang. Die Stelle wird wie der Rest des Schlags bearbei-
tet (also regulär gedüngt und gespritzt). 
  
Für die Lerche entscheidend ist (anders als bei Ackerrandstrei-
fen) nicht die Habitatqualität der Fensterfläche; diese dient nur 
als Start- und Landeplatz für Tiere, die in den unmittelbar an die 
Kahlstelle angrenzenden Ackerflächen brüten. Im Lerchenfenster 
selbst findet keine Brut statt. 
Die einzelnen ‚Fenster‘ sollten mindestens 25 m vom Feldrand 
entfernt und nach Möglichkeit nicht innerhalb von Fahrgassen 
liegen, um Verluste durch Füchse oder stromernde Hauskatzen 
gering zu halten. 
Die Einrichtung der Lerchenfenster ist ggf. mit einem ortsansäs-
sigen Landwirt dauerhaft vertraglich zu regeln. 
  
Datenschutz 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verarbeitung personenbezo-
gener Daten auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i.V.m. § 3 BauGB und dem 
Landesdatenschutzgesetz erfolgt. Sofern Stellungnahmen ohne 
Absenderangaben abgegeben werden, ergeht keine persönliche 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informationspflichten bei der 
Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach dem BauGB (Art. 13 DSGVO)“, das mit ausliegt. 
  
Elektronische Information 
Der Inhalt der Bekanntmachung und die Unterlagen können im 
Zeitraum der Auslegungsfrist auf der Homepage der Gemeinde 
Warthausen unter www.warthausen.de eingesehen werden. 
Warthausen, den 28.07.2023 
gez. Wolfgang Jautz, Bürgermeister 
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Kurzbericht über die Sitzung des Gemeinderates 
am 24.07.2023 
TOP 1	 Informationen durch den Bürgermeister 
Sturmschäden im Gemeindegebiet 
In der Nacht von Dienstag,11.07.2023 auf Mittwoch,12.07.2023 
zog ein starkes Unwetter mit Orkanböen über das Gemeindege-
biet hinweg. Hierbei hatte die Freiw. Feuerwehr alle Hände voll 
zu tun, um die 14 Einsätze in dieser Nacht zu bewerkstelligen. 
Die Einsatzarbeiten zogen sich von der Beseitigung umgestürzter 
Bäume über die Erstellung von Absperrungen bis hin zu abge-
deckten Dächern. Die Einsätze dauerten von 23.11 Uhr bis spät 
in die Nacht um 02.25 Uhr. 
Auch der Bauhof war an den Folgetagen in 12 Bereichen im Ein-
satz. Hier zeichneten sich die Arbeiten ebenfalls von der Beseiti-
gung von Bäumen auf Radwegen, Fahrbahnen sowie im Freibad. 
Eine genaue Schadenssumme kann nicht beziffert werden. 
Es ergeht ein herzliches Dankeschön im Namen der Gemeinde 
an alle Einsatzkräfte und unermüdlichen Helfer. 
  
Freibadbetrieb 
BM Jautz unterrichtete das Gremium darüber, dass am Mittwoch, 
12.07.2023 und Donnerstag, 13.07.2023 das Freibad wegen den 
Aufräumarbeiten nach dem Unwetter geschlossen war. Von Frei-
tag, 14.07.2023 bis Freitag, 21.07.2023 waren die Öffnungszeiten 
im Freibad wegen eines Personalausfalls nur eingeschränkt mög-
lich (14.00 -20.00 Uhr). Auf die Änderungen der Öffnungszeiten 
wurde durch einen Aushang am Freibad sowohl im Mitteilungs-
blatt und auch auf der Homepage der Gemeinde hingewiesen. 
Seit Samstag, 22.07.2023 ist das Freibad wieder zu den üblichen 
Öffnungszeiten von 09.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Einen herzlichen Dank für den Betrieb des Freibades während 
der eingeschränkten Öffnungszeiten sprach BM Jautz allen Ret-
tungsschwimmern, Angestellten bei der Gemeinde und der TG 
Biberach/Schwimmabteilung aus. Der Dienstbetrieb war sehr gut 
organisiert. Vielen Dank für diese tolle und reibungslose Leistung 
über zwei Wochenenden hinweg. 
  
Veranstaltung im Freibad  
BM Jautz informierte das Gremium darüber, dass am Freitag,  
18. August 2023, vom Förderverein Freibad Warthausen e.V. ab 
20.00 Uhr ein Nachtschwimmen mit Musik am Becken geplant 
ist. Der Kiosk ist während des Nachtschwimmens ebenfalls geöff-
net. Nähere Informationen werden demnächst im Mitteilungsblatt 
und auf der Homepage vom Förderverein Freibad Warthausen 
e.V. veröffentlicht. 
  
TOP 2	� Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasste 

Beschlüsse 
BM Jautz teilte mit, dass keine Beschlussfassung diesbezüglich 
vorliege und somit auch keine Bekanntgabe erfolgt. 
  
TOP 3	� Baugebiet „Ulmer Steigesch II“ Bebauungsplanver-

fahren 
	 Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbeschluss 
Bereits im Jahr 2016 wurde der Entwurf des Bebauungsplanes 
„Ulmer Steigesch II“ mit den dazugehörigen örtlichen Bauvor-
schriften beschlossen. Auch die Offenlage dazu ist bereits im Juni 
2016 erfolgt. Aufgrund der massiven Starkregenereignisse kam im 
weiteren Verfahren jedoch auf, dass die östlichen Bauplatzreihen 
des bestehenden und des geplanten Wohngebietes gerade bei 
Starkregen oder Sturzfluten gefährdet seien. Daraus resultierte, 
dass das Baugebiet „Ulmer Steigesch III“ vorgeschaltet wurde 
und mit dessen Erschließung die Starkregenproblematik gelöst 
werden konnte. Nachdem nun der Bebauungsplan „Ulmer Stei-
gesch III“ rechtskräftig ist und die rechtliche Grundlage zur Wei-
terführung des Bebauungsplanes „Ulmer Steigesch II“ geschaffen 
worden ist, wurde nun die Satzung über den Bebauungsplan und 
die Örtlichen Bauvorschriften den rechtlichen Gegebenheiten, 
sowie den Vorgaben des „Ulmer Steigesch III“ angepasst. Der 
zeichnerische Teil des Bebauungsplanes wurde nicht verändert. 
Herr Dipl. Ing. Waßmann (Planwerkstatt Bodensee) zeigte dem 

Gremium nochmals die Stellungnahmen der Bürger sowie Träger 
öffentlicher Belange mit Abwägungsvorschlägen im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung im Jahr 2016 auf und erläuterte diese. Da 
nun zwischenzeitlich doch etwas Zeit verstrichen ist, wird sich 
weisen, ob alle Stellungnahmen in ihrer Gültigkeit so noch Be-
stand haben. Das Gremium hat einstimmig beschlossen nun das 
Bauleitplanverfahren „Ulmer Steigesch II“ mit etwas Verzögerung 
fortzuführen und hat den Entwurf des Bebauungsplanes „Ulmer 
Steigesch II“ sowie den Entwurf der örtlichen Bauvorschriften 
in der Fassung vom 06.07.2023 gebilligt. Beides wird nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange werden unterrichtet und zur Stellung-
nahme aufgefordert. 
  
TOP 4	 Baugebiet „Dafeld“ Bebauungsplanverfahren 
	� Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbe-

schluss 
Zwischenzeitlich sind aufgrund der Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie der Behörden und der Träger öffentlicher Belange die 
Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes „Dafeld“ in 
Birkenhard eingegangen. Hier haben sich keine gravierenden Än-
derungen der Bebauungsplanung ergeben. Herr Dipl. Ing. Erwin 
Schmid von der Firma ES tiefbauplanung aus Mittelbiberach hat 
dem Gremium die einzelnen Stellungnahmen erläutert und den 
Stand der Einarbeitung in die Planung mitgeteilt. Da die Fläche 
im derzeit geltenden Flächennutzungsplan bereits als Wohn-
baufläche ausgewiesen ist, kann bislang nach § 13b BauGB 
das beschleunigte Verfahren ohne Umweltprüfung angewendet 
werden. Da dieser Paragraph aber derzeit umstritten ist und evtl. 
eine Gesetzesänderung auf Bundesebene ansteht, soll für den 
Bebauungsplan „Dafeld“ ein Umweltsteckbrief erstellt und den 
Planunterlagen beigeheftet werden. Die Erschließungsplanung 
soll nun weitergeführt werden, deshalb hat der Gemeinderat 
mehrheitlich den Bebauungsplan „Dafeld“ sowie die zusammen 
mit dem Bebauungsplan auf-gestellten örtlichen Bauvorschriften 
i.d.F. vom 06.07.2023 beschlossen. Ebenfalls wird das Ingenieur-
büro ES tiefbauplanung mit der weiteren Planung der Erschlie-
ßung beauftragt. 
  
TOP 5	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
	 „Solarpark Stellegert“ 
	 Abwägung der vorgebrachten Stellungnahmen 
Nachdem in der Gemeinderatsitzung vom 13. März 2023 die Be-
schlussfassung zur Aufstellung des Bebauungsplanes und zur 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gefasst wurde, fand nun 
die öffentliche Auslegung in der Zeit vom 14.04.2023 bis zum 
15.05.2023 statt. Ebenfalls sind zwischenzeitlich die einzelnen 
Stellungnahmen und Belange bei der Verwaltung eingegangen. 
Herr Dipl. Ing. Erwin Schmid erläuterte auch hier dem Gremium 
die einzelnen Stellungnahmen. Von einzelnen Mitgliedern des 
Gemeinderates kamen kritische Meinungen zur Lage des Solar-
parkes bzw. zu Solarflächen auf landwirtschaftlichen Grundstü-
cken. Herr Dipl. Ing. Schmid gibt dem Gremium jedoch auch ei-
nige Punkte zu überdenken, die die Vorteile solcher Solarflächen 
aufzeigen. Nicht zuletzt steht die vom Gesetzgeber geforderte 
auszuweisende Fläche von 2 % ebenfalls im Raum. Mehrheitlich 
hat sich der Gemeinderat für die Inhalte der Abwägungssynopse, 
nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange unterein-
ander und gegeneinander wie aufgeführt, ausgesprochen. Auf-
grund der Abwägung kann nun die Planung fortgeführt werden. 
  
TOP 6	� Restausbau der Straßenbeleuchtung (LED) durch 

die Bürger-Energiegenossenschaft Riss eG - Ener-
giesparcontracting 

In unserem Gemeindegebiet wurde bereits in den Jahren 2013 
und 2015 ein großer Anteil der Straßenbeleuchtungen durch die 
Bürger-Energiegenossenschaft Riss eG auf moderne LED Technik 
umgerüstet. Hierzu wurde ein Contracting Vertrag abgeschlossen. 
Nun stehen die noch fehlenden Lichtpunkte, hauptsächlich in 
Warthausen, Birkenhard und Oberhöfen, die noch mit herkömmli-
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chen Leuchtmitteln betrieben werden im Fokus. Herr Müller, Vor-
sitzender der Bürger-Energiegenossenschaft Riss eG, erläuterte 
das Contracting von der Ausgangslage bis hin zur letztendlichen 
Endschaftslage nach Beendigung des Vertrages. Das Gremium 
möchte mehrheitlich vor der letztendlichen Entscheidung eines 
erneuten Vertragsabschlusses eine ausgearbeitete Vertragsvor-
lage in der die genaue Anzahl der zu modernisierenden Licht-
punkte aufgeführt ist. Ebenso soll geklärt werden wie mit den 
neu entstehenden Wohngebieten diesbezüglich verfahren wird 
und wie umwelt- bzw. insektenfreundlich die neuen Leuchtmittel 
sind. Über diesen Tagesordnungspunkt wird erneut in einer der 
nächsten Sitzungen beraten. 
  
TOP 7	 Finanzwirtschaft der Gemeinde Warthausen 
	 Rückblick auf das Jahr 2022 
Frau Kühnbach, Kämmerei zeigte dem Gemeinderat den Finanz- 
Rückblick des vergangenen Haushaltsjahres 2022 auf. Hierzu er-
läuterte sie die einzelnen Haushaltspositionen und konnte dem 
Gremium positive Zahlen vermelden. Das Gremium hat den Be-
richt von Frau Kühnbach zur Kenntnis genommen. 
  
TOP 8	 Finanzwirtschaft der Gemeinde Warthausen 
	 Zwischenbericht für das Haushaltsjahr 2023 
Nach § 28 GemHVO ist der Gemeinderat unterjährig über den 
Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Frau Kühnbach, 
Kämmerei unterrichtete den Gemeinderat im Rahmen eines Zwi-
schenberichtes für das Jahr 2023 zum Stand 30.06.2023. Derzeit 
sieht der Haushaltsplan ein positives Ergebnis vor, allerdings ist 
zu bedenken, dass Einzahlungen und Auszahlungen nicht immer 
zeitlich gleichmäßig verteilt anfallen und noch eine Anzahl an 
Pflichtinvestitionen zu tätigen sind. Der dem Gemeinderat vor-
liegende Zwischenbericht für das Haushaltsjahr 2023 zum Stand 
30.06.2023 der Gemeinde Warthausen wurde bei einer Enthaltung 
zur Kenntnis genommen. 
  
TOP 9	 Überarbeitung der Benutzungsordnung für Betreu-
ungsgruppen im Rahmen der verlässlichen Grundschule und 
flexiblen Nachmittagsbetreuung 
Nach einer Überarbeitung und Aktualisierung der Benutzungs-
ordnung für die Betreuungsgruppen im Rahmen der Verlässli-
chen Grundschule und Flexiblen Nachmittagsbetreuung wurde 
die neue Benutzungsordnung zum 01.09.2023 vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. Die Überarbeitung beinhaltete die fest-
gelegte Beitragspflicht von aktuell 12 Monaten auf 11 Monate zu 
korrigieren, da im August keine Schulbetreuung stattfindet und 
daher auch bereits zum jetzigen Zeitpunkt keine Beiträge einge-
zogen werden. In diesem einen Monat fallen auch keine zusätz-
lichen Kosten an. 
  
TOP 10	 Verschiedenes 
Römerweg Oberhöfen 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde mitgeteilt, dass bei den 
letzten Sturmschäden auch zwei Bäume im Römerweg betroffen 
waren. Die Verwaltung wird gebeten sich um die Beseitigung zu 
kümmern, damit der Weg baldmöglichst wieder freigegeben wer-
den kann. BM Jautz sagte zu, dies mit dem Bauhof abzuklären. 
  
Kita Birkenhard  
Aus der Mitte des Gremiums wurde nachgefragt, ob zwischen-
zeitlich wegen der noch fehlenden Arbeiten bei der Außenanlage 
schon etwas erreicht worden sei. Im Matschbereich fehle noch 
der Wasseranschluss. BM Jautz teilte mit, dass bezüglich der 
Aussenanlage am Dienstag, 25.07.2023 ein Termin ansteht. 
  
Mit dem Dank an alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte so-
wie an alle Anwesenden, Presse und Zuhörer, schloss BM Jautz 
die öffentliche Sitzung um 21.52 Uhr.	
 

Das Rathaus informiert
- Neues aus der Verwaltung -

Urlaubs- und Ferienzeit 
Bald beginnt die Urlaubs- und Ferienzeit und somit auch die 
schönsten Wochen des Jahres. Auch bei den Mitarbeitern des 
Rathauses und dem Bauhof steht in den nächsten Tagen und 
Wochen der Sommerurlaub an. Da das Rathaus ohne Sommer-
pause geöffnet ist, sind die Ämter in den kommenden Wochen 
nicht voll besetzt. Das hat zur Folge, dass sich bei der Bear-
beitung einer Angelegenheit Verzögerungen einstellen können. 
Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, wenn Ihr gewohnter 
Ansprechpartner eventuell nicht zur Verfügung steht oder die 
Bearbeitung etwas länger dauert. Vorab vielen Dank dafür! 

Ihre Gemeindeverwaltung

Gefahr durch ausgewachsene Bäume 	
bei Sturmböen in Wohngebiete 

Bei den Sturmböen 
in den vergange-
nen Wochen kam 
es in Wohngebie-
ten der Gemeinde 
zu entwurzelten 
Bäumen. Verschie-
dentlich haben da-
nach Bürger mit 
Besorgnis bei der 
Gemeindeverwal-
tung angerufen, ob 
es keine Regelung 
gebe, dass Bäume 
ab einer bestimm-
ten Höhe aus dem 
Siedlungsbereich 
zu beseitigen sind. 

Für den Baumbesitzer gilt die sogenannte Verkehrssicherungs-
pflicht, gemäß welcher er dafür zu sorgen hat, dass niemand 
aufgrund seines Baumes zu Schaden kommt.

Welche Verkehrssicherungspflicht gilt bei Bäumen? 
Grundsätzlich ist es so, dass bei Bäumen die Verkehrssiche-
rungspflicht beim jeweiligen Grundstücksbesitzer liegt. Das be-
deutet, dass dieser dafür Sorge zu tragen hat, dass durch sei-
ne Bäume keine Gefahren ausgehen. Diese sind beispielsweise 
durch herabhängende oder abgeknickte Zweige, abgestorbene 
oder überhängende Äste oder morsche Baumteile gegeben. Es 
ist also notwendig, regelmäßig eine Zustandsprüfung der Bäume 
durchzuführen. Erst dann zu reagieren, wenn Gefahrenquellen 
offensichtlich vorhanden sind, ist keine korrekte Ausführung der 
Verkehrssicherungspflicht. Regelmäßige Baumkontrollen sind 
zwingend erforderlich. 
Eine Beseitigung eines Baumes ist anzugehen, wenn von einem 
Baum erhebliche Gefahren für die Sicherheit oder den Bestand 
von Gebäuden (etwa Standsicherheit oder Feuchtigkeitsschäden 
durch das Wurzelwerk) ausgehen. Ausgewachsene Bäume kön-
nen auch vorsorglich beseitigt werden und durch einen jungen 
Baum ersetzt werden. 

Personalverwaltung 
Es freut uns, mitteilen zu können, dass unser Auszubildende  
Brian Späth seine Abschlussprüfungen erfolgreich bestanden 
hat. Er wird uns ab sofort als Mitarbeiter in der Finanzverwaltung 
erhalten bleiben.
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Kindergartenverwaltung 
Kostenloses Obst für unsere Kinder 
Die Verwaltung hat in der vergangenen Woche die Zulassungsbe-
scheide für die Teilnahme am EU-Schulprogramm erhalten. Damit 
werden ab dem kommenden Kindergartenjahr nun endgültig alle Kin-
dergärten und Krippen der Gemeinde kostenlos mit Obst versorgt. 
Die Kosten für die Belieferung werden mit einem festen Betrag pro 
Portion aus EU-Mitteln gefördert. Die restlichen Kosten werden von 
unserem Zulieferer Thorsten Wittek übernommen. Mit seinem Liefer-
service „Bio Wichtel“ aus Biberach beliefert er unsere Kindergärten 
ab dem kommenden Kindergartenjahr mit regionalem Bio-Obst. Ziel 
des Förderprogramms ist es, dass Kinder auf den Geschmack von 
Obst und Gemüse kommen und lernen, diese in ihren Essalltag zu 
integrieren. Durch die pädagogische Begleitung des Programms 
lernen sie zudem mehr über die Herkunft von Lebensmitteln, die 
Vielfalt von Produkten und eine ausgewogene Ernährungsweise.

 

Gemeinde Warthausen 

Bürgermeisteramt  

Die Gemeinde Warthausen (5.300 Einwohner) sucht 
für die Kindertageseinrichtungen in Warthausen, 
Birkenhard und Oberhöfen 

 

Zusatzkräfte (m/w/d) 
 
in Voll- oder Teilzeit 
 
Sie verfügen über: 

 Eine Qualifikation, welche Ihrer Meinung 
nach die pädagogische Arbeit in der 
Einrichtung bereichert, 

 Erfahrung im Bereich der 
Kinderbetreuung, 

 Freude am Umgang mit Kindern, 
 Einfühlungsvermögen  
 gute Deutschkenntnisse in Wort und 

Schrift. 
 
Wir bieten: 

 eine abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Tätigkeit, 

 eine konstruktive Zusammenarbeit im 
Team, 

 eine leistungsgerechte Vergütung nach 
dem TVÖD. 

 
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bis zum 18.08.2023 an das 
Bürgermeisteramt Warthausen, Alte Biberacher Str. 
13, 88447 Warthausen oder über das Stellenportal 
unserer Homepage www.warthausen.de 
 
Für Fragen steht Ihnen Frau Rafiei (07351-509338) 
gerne zur Verfügung. 

 

 

Gemeinde Warthausen 

Bürgermeisteramt  

Die Gemeinde Warthausen (5.300 Einwohner) sucht 

Mitgestalter 
in der Kita (m/w/d) 

 
in Voll- oder Teilzeit 
 
Sie verfügen über: 

 eine abgeschlossene Berufsausbildung als 
Erzieherin oder einem vergleichbaren 
Abschluss nach § 7 KitaG. 

 
Und Sie wünschen sich: 

 die Möglichkeit im Rahmen von Konzeptarbeit 
in Arbeitsgruppen in die pädagogische Arbeit 
der Gemeinde einzubringen. 

 Unterstützung in der pädagogischen Arbeit 
durch Heilpädagoginnen. 

 Ein unbefristetest Arbeitsverhältnis. 
 Arbeitszeit- und Überstundenerfassung. 
 Nach Dienstplanmöglichkeit einen freien Tag 

bzw. Nachmittag*. 
 Ein gutes Verhältnis zwischen Einrichtungen 

und Träger. 
 Gemeinschaftsaktionen, wie Fitness, Fun with 

Drums, Grillen, Wandern, Radtouren etc.* 
 
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bis zum 18.08.2023 an das 
Bürgermeisteramt Warthausen, Alte Biberacher Str. 
13, 88447 Warthausen oder über das Stellenportal 
unserer Homepage www.warthausen.de 
 
Für Fragen steht Ihnen Frau Rafiei (07351-509338) 
gerne zur Verfügung. 
 
*Auf diese Angebote besteht kein Anspruch und sind abhängig von der 
betrieblichen Leistungsfähigkeit. 

 

Kleine Wohnung gesucht 
In der vergangenen Woche meldete sich eine Frau mit  
2 Kinder (7 und 9 Jahre) aus der Ukraine bei der Gemeinde-
verwaltung. Sie möchte am besten ab sofort eine Wohnung 
in Warthausen / Ortsteile (gerne auch möbliert) beziehen. 
Die Kinder gehen in die Sophie-La-Roche-Schule. 

Angebote dürfen Sie sehr gerne an 
gemeinde@warthausen.de oder telefonisch senden. 

Wir danken Ihnen.
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Fundamt

Das Fundamt informiert: 
Folgende Gegenstände können während der üblichen Öffnungs-
zeiten im Rathaus, Zimmer 2, abgeholt werden: 
- Regenschirm 
Auf der Homepage der Gemeinde ist die Rubrik „Fundamt“ ein-
gerichtet. Sobald ein Fundgegenstand beim Rathaus abgegeben 
wird, findet man diesen unter www.warthausen.de/fundamt 
 
 

Aus der Flüchtlingsarbeit
„Vielfalt in Warthausen“

Ein herzlicher Dank geht an alle, die sich auf die letzte Anzeige 
bei uns gemeldet haben. 
  
Weiter suchen wir noch: 
- Zwei Kleiderschränke, Breite: ca. 80 - max. 110 cm 
  
Sollten Sie etwas abzugeben haben, melden Sie sich bitte bei No-
rena Linder, Tel.: 5093-18 oder per E.Mail: linder@warthausen.de 
  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Entsorgung

Müllabfuhrtermine - August 2023 
•  Donnerstag, 10. August 2023 
•  Donnerstag, 24. August 2023 
  
Abfuhrtermine Gelbe Säcke des Kreises - August 2023 
•  Mittwoch, 23. August 2023 
Am Abfuhrtag müssen die Gelben Säcke/Blauen Tonnen bis  
6:30 Uhr zur Leerung bereitgestellt sein. Die Befüllung der Blauen 
Tonne mit Wertstoffen darf nur über Gelbe Säcke erfolgen. Bitte 
kein loses Material einfüllen! 
Weitere Informationen zu den Gelben Säcken finden Sie in der 
Abfallfibel des Landkreises Biberach oder unter www.biberach.de. 
  
Abfuhrtermine Papiertonne - August 2023 
Die Papiertonne des Landkreises wird am 
•  Dienstag, 22. August 2023 
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6:30 Uhr zur Lee-
rung bereitgestellt sein. 
Was gehört in die Papiertonne? 
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses Papier, 
Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schredderpapier 
Was darf nicht in die Papiertonne? 
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen, 
Bauschutt, Holz, Biomüll 
Fragen zur Papiertonne 
Informationen erhalten Sie unter 
https://www.biberach.de/de/Service-Verwaltung/Das-Landrat-
samt/Unsere-aemter/Abfallwirtschaftsbetrieb/Abfallberatung oder 
telefonisch unter Tel. 07351 / 52-6817.

Gemeindeverwaltung Warthausen
Alte Biberacher Straße 13, 88447 Warthausen
Tel. 0 73 51 / 50 93-0, Fax 0 73 51 /50 93-23
Internet www.warthausen.de
E-Mail: gemeinde@warthausen.de

Jeden Mitarbeiter erreichen Sie unter seiner persönlichen
E-Mail-Adresse (nachname@warthausen.de)
z. B. jautz@warthausen.de

Bürgermeister Wolfgang Jautz -27
Alexandra Reich (Vorzimmer Bürgermeister) -16

Hauptamt:
Beate Eckert (Leitung Hauptamt, Bauamt, Grundbuch)  -48
René Bertsch (Hoch- und Tiefbau, Friedhofsamt) -43
Marc Flachmüller (EDV) -19
Angela Hecht (Bürgerbüro)  -11
Tamara Hetterich (Bürgerbüro)  -12
Norena Linder (Sachbearbeitung Ordnungsamt) -18
Margot Pfänder (Soziales, Standesamt) -24
Kiana Ra�ei (Personal, Schule, Kindergarten) -38
Emma Rueß (Bürgerbüro) -12
N. N. (Kinder, Familie, Senioren) -49

Kämmerei:
Sabrina Kühnbach (Kämmerin) -15
Moritz Bücheler (Anlagenbuchhaltung)  - 20
Annette Bundschu (Grundstücks- und Gebäudeverwaltung) -42
Roland Fritzenschaft (Steuern & Abgaben) -14
Brian Späth (Steuern & Abgaben)   -28
Nico Thanner (Gemeindekasse) -45

Bauhof: Frank André Tel. 82 84 10
 Fax 57 57 80
 E-Mail: bauhof@warthausen.de
Öffnungszeiten Rathaus
Montag bis Donnerstag   8:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch außerdem 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag    8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

ALLES AUF EINEN BLICK
GEMEINDEKONTAKTE 

 
Durchwahl

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

  
 

 
 

 

WICHTIGE RUFNUMMERN FÜR DEN ÄRZTLICHEN
BEREITSCHAFTSDIENST

Rettungsdienst: 112
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst:  116117
Augenärztlicher Notfalldienst:   116117
Zahnärztlicher Notfalldienst   0761 / 120 120 00

Biberach
(Allgemeiner Notfalldienst)
Kliniken Landkreis Biberach - Kreisklinik Biberach, 
Marie-Curie-Str. 4, 88400 Biberach
Sa, So und FT 08 - 22 Uhr

Biberach
(Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche)
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und die Notfallaufnahme in der 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstraße 24,
89075 Ulm
Mo bis Fr: 19 - 8 Uhr, Sa, Sonn- und Feiertag: 8 - 8 Uhr (*)
(*) Außerhalb der Öffnungszeiten übernimmt die Notfallaufnahme der Universitätsklinik für Kin-
der- und Jugendmedizin Ulm die Versorgung der Patienten. Der ärztliche Bereitschaftsdienst 
ist wie bisher unter der Telefonnummer 01801 929343 zu erreichen.

 
 

 
 

 

 

-

NOTFALL-RUFNUMMERN
 

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Polizei 110
Ärztlicher Notdienst 116 117
Kinderärztlicher Notdienst 116 117
Krankentransport 19222
Zahnärztlicher Notfalldienst 0761 / 120 120 00
Wasser- und Gasversorgung 9030
Ambulante Hospizgruppe Biberach 0170 / 4889929
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt:
Pfarrer Hans-Dieter Bosch
Martin-Luther-Str. 6
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den P�egeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler, Tel. 07357-856
Bankverbindung für Spenden:
Evang. Kirchengemeinde Warthausen
IBAN: DE73 6545 0070 0000 2600 22
Bitte Spendenzweck nicht vergessen.

Kirchliche Nachrichten

8. Sonntag nach Trinitatis 
Liebe Gemeinde, 
der Bibelspruch für die neue Woche lautet: „Wandelt als Kinder 
des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit 
und Wahrheit.“ � (Epheser 5, 8b.9) 

Astronauten sind keine Dichter oder Lyriker, sondern hochgebilde-
te Wissenschaftler. Aber auffallend viele von ihnen erzählen nach 
ihrer Rückkehr aus dem All in fast poetischen Worten, wie sehr 
sie der Anblick des blauen Planet Erde bewegt und nachdenklich 
gemacht habe. Auch wir kennen diese Bilder der Erde, aus dem 
Weltraum fotografiert: Der blaue Planet, von Wolkenströmen leicht 
bedeckt und die Umrisse von einigen Kontinenten sind erkennbar. 
Der blaue Planet hat seine Farbe von den riesigen Ozeanen, die 
die Welt bedecken. Das Wasser, die Wolken und die Kontinente 
aber sind nur erkennbar, weil das Sonnenlicht sie sichtbar macht. 
Ohne das Sonnenlicht wäre unsere Erde nur einer von unzählig 
vielen Himmelskörpern, die namenlos, ziellos und in Kälte erstarrt 
durch das Universum fliegen. Erst die Umlaufbahn um die Sonne 
macht unseren Planeten zu einem Ort des Lichts, der Wärme und 
damit des Lebens. Alle Farbe und alles Leuchten des Planeten 
Erde aber ist geborgtes, geschenktes Licht. Wie der Mond so ist 
auch die Erde von sich aus unfähig zum Leuchten. Sie hat und 
bekommt ihre Schönheit durch das Sonnenlicht. 
Schon im frühen Christentum wurde Christus mit der Sonne (und 
ihrem Licht) verglichen. Jesus selbst hat davon gesprochen: „Ich 
bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln 
in der Finsternis, sondern das Licht des Lebens haben.“ Und als 
Christen leben wir im Lichtschein Jesu. Was wir dann an Vorzü-
gen zeigen, ist im Grunde nur ein Widerschein von Jesu Licht. 
All unser „Leuchten“ ist nur geborgtes Licht, wie auch der Mond 
nicht aus sich leuchtet, sondern nur den hellen Schein der Sonne 
in dunkler Nacht widerspiegelt. So gesehen ist es falscher Stolz, 
wenn sich (Christen-)Menschen mit ihren Vorzügen preisen und 
sich moralisch über andere stellen. Ist das nicht alles Geschenk? 
In so vielem sind wir mehr die Empfangenden als dass wir von 
eigener Leistung sprechen können. Wer sich das bewusst macht, 
hört ganz schnell mit dem unsäglichen Vergleichen auf. 

Lichtnelke
Erich Wespendarp-Pixabay

Sie ist ein besonderer Blickfang, die Kuckucks-Lichtnelke. Sie 
wächst in feuchten Wiesen, Mooren und Sümpfen. In den Allgäuer 
Alpen ist sie vor allem in Kleinen Walsertal zu finden. Erstaunli-
cherweise reicht dort das Vorkommen der Lichtnelke bis in eine 
Höhe von 1700 m. So etwa auf dem „Gottesacker“, einem im-
posanten Höhenplateau, eine unter Naturschutz stehende Karst-
landschaft. Womit „bewiesen“ wäre: Gottesacker und Lichtnelke, 
Licht und Gott gehören zusammen. 
Einen gesegneten Sonntag und eine gute neue Woche wünscht 
Ihnen allen
Ihr Pfarrer 
Hans-Dieter Bosch 
  
8. Sonntag nach Trinitatis, 30. Juli 2023 
09.30 Uhr 	 Biberach, Friedenskirche: Gottesdienst 
	 (Pfarrer Peter Schmogro) 
11.00 Uhr 	 Bergerhausen: Hölzleeröffnung 
18.00 Uhr 	 Schemmerhofen, Aufhofer Käppele: 
	 Ökumenisches Friedensgebet 
9. Sonntag nach Trinitatis, 6. August 2023:  
09.30 Uhr  	 Biberach, Stadtpfarrkirche St. Martin: 
	 Gottesdienst (Pfarrer Ulrich Heinzelmann) 
10. Sonntag nach Trinitatis, 13. August 2023: 
09.30 Uhr	 Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst
	 (Pfarrerin Katharina Klein-Leis). 
11. Sonntag nach Trinitatis, 20. August 2023: 
09.30 Uhr	 Warthausen: Gottesdienst 
	 (Pfarrer Hans-Dieter Bosch). 

Kath. Pfarramt:
Pfarrer Wunibald Reutlinger
Heggelinstr. 3, 88447 Warthausen
Tel. (07351)72380, Fax (07351) 76535
E-Mail: StJohannes.Warthausen@drs.de

Homepage: http://stjohannes-warthausen.drs.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 11.00, Mi. 16.00 – 18.00
Bankverbindung für Spenden:
Kath. Kirchengemeinde Warthausen
IBAN: DE90 6545 0070 0000 0059 64
Bitte Spendenzweck angeben!

Kath. Kirchengemeinde Warthausen

Freitag, 28.07. 
Pfarrkirche Warthausen 
18.00 Uhr	 Rosenkranz 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 † Albert Fuchs und Augusta Weißer 
	 † Otto und Frieda Schmieg 
	 † nach Meinung 
	 † arme Seelen 
  
Samstag 29.07. 
St. Maria Birkenhard 
18.30 Uhr	 Sonntagvorabendmesse 
  
Sonntag, 30.07. 
Pfarrkirche Warthausen 
08.45 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 † Albert Schädler 
	 † Adolf Hagel 
	 † Adolf Ziegler 
	 † Agnes und Gerhard Cziommer 
	 † nach Meinung 
  
Mittwoch, 02.08. 
St. Maria Birkenhard 
18.00 Uhr	 Rosenkranz 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 03.08. 
Kapelle Herrlishöfen 
18.00 Uhr   	 Gemeinsames Beten und Singen 
  
Freitag, 04.08. 
Pfarrkirche Warthausen 
18.00 Uhr	 Rosenkranz 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 † Josef und Hilde Schröter 
	 † nach Meinung 
Im Anschluss bis 24 Uhr Eucharistische Nachtanbetung 
  
Ferienvertretung 
Pater Antony Vandenath kommt vom 1. August bis 10. September 
2023 zur Ferienvertretung in den Seelsorgeeinheit Biberach Um-
land. Er wohnt im Pfarrhaus Warthausen (Heggelinstr. 3) und ist 
dort unter 72380 telefonisch erreichbar. Für P. Antony ist unsere 
Gegend nicht fremd. Er hat eine Ausbildung im Hauchler-Studio 
in Biberach gemacht und in früheren Jahren als Pfarrvikar dort 
gewirkt. Er freut sich auch über eine Einladung, um so Gemein-
demitglieder näher kennenzulernen.  
W. Reutlinger, Pfr. 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Sommerferien 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 - 11.00 Uhr. 
Mittwochnachmittag den, 9. und 16. August ist das Pfarrbüro 
geschlossen! 
  
Erinnerungen an die Primiz von Pater August Grezinger vor 
65 Jahren 

Am 20. Juli 1958 wurde ich vom 
ehemaligen Bischof von Danzig 
Carl Maria Splett zum Priester 
geweiht. Eine Woche später, am 
27. Juli 1958, war dann die Pri-
miz (erste Messe) in Warthau-
sen. 
Der damals noch junge Bürger-
meister Karl Sauter hat diesen 
Tag vorbereitet und organisiert. 
Karl Kopf holte mich mit dem 
Auto am Samstagabend vom 
Bahnhof Biberach ab und wir 
fuhren nach Birkenhard. In der 
dortigen Kirche erteilte ich den 
Primizsegen. Dann ging es mit 
der Pferdekutsche nach Wart-
hausen. Am Dorfeingang be-
grüßte mich der Bürgermeister. 
Dann ging es weiter mit den Rei-
tern, dem Männerchor und den 

Bläsern zur neueröffneten Johannes-Kirche, die alle zum ersten 
Mal sahen; sodann Begrüßung durch Pfarrer Jörg, den Kirchen-
chor und meine Ansprache. Danach begab ich mich ins Eltern-
haus; dort am Abend Ständchen von verschiedenen Chören. 
Am Sonntagmorgen zog die Musik durch das Dorf und der Primi-
ziant wurde abgeholt. Primizamt mit Predigt vom Redemptoristen-
pater Alfons Rodi, ein Cousin meines Vaters. Danach Gang zum 
Grab meiner Mutter; Mittagessen im Saal der Löwenwirtschaft; 
dort und auf der Straße hat die Feier der Gemeinde stattgefunden; 
Abschluss mit Dankesworten. Das ganze Dorf war geschmückt 
u.a. mit Triumphbögen. 
So ein Fest wäre wohl heute nicht mehr möglich. 
Ich begehe das Eiserne Priesterjubiläum. Trotz der vergangenen 
Jahrzehnte kennen mich noch viele Ältere, die auch damals als 
Ministranten ... dabei waren. Ich denke, es ist gut, wenn die Pfarr-
gemeinde erfährt, dass es da noch einen alten Priester gibt, der 
aus der Gemeinde stammt. 
In herzlicher Verbundenheit grüßt alle 
Pater August Grezinger aus Limburg 

Gemeinsames Beten und Singen in der Kapelle in Herrlishöfen 
Wir laden herzlich zum gemeinsamen Beten und Singen in der Ka-
pelle in Herrlishöfen am Donnerstag, den 3. August um 18.00 Uhr ein. 
„Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen.“ 
  
Eucharistische Anbetung am Freitag 4. August in der St. Jo-
hannes Kirche in Warthausen 
Sehnen Sie sich nach Ruhe und Geborgenheit? 
Dann ruhen Sie sich doch ein wenig in Jesu Gegenwart aus bei 
der eucharistischen Nachtanbetung von 19 bis 24 Uhr nach der 
Abendmesse am Freitag den 4. August. 
Hier dürfen Sie in der Gegenwart Jesu verweilen und IHM alles 
erzählen, was Ihnen auf dem Herzen liegt - IHN wirken lassen 
-und dann beschenkt wieder nach Hause gehen. 
Ganz egal, ob Sie nur ein paar Minuten kommen oder auch län-
ger bleiben- Jesus möchte Ihnen mit Seiner unendlichen Liebe 
begegnen. 
Dafür müssen Sie nichts leisten, sondern Sie dürfen einfach da 
sein und Zeit mit IHM verbringen. Er wartet auf Sie! 
Probieren Sie es aus und lassen Sie sich beschenken. 
Die nächste Eucharistische Anbetung findet am 1. Septem-
ber statt. 

Birkenhard Spiel- und Spaß 2022/23 
Noch vor Schützen hatten ca. 25 Kinder beim Jahresabschluß an 
der Sportgrillanlage in Birkenhard viel Spaß miteinander. In der 
Gruppe hatten sich Frösche zur Schnecke verwandelt, sind über´s 
Trapez balanciert, um sich fallen zu lassen und als Riesenraupe 
zum Rollmops als Stockbrot im Feuer gelandet. Die monatli-
chen Gruppenstunden für die 1. Klässler bis zu den 13-Jährigen 
waren auch im 5. Jahr sehr gut besucht. Der DANK gilt den ca.  
20 Erwachsenen, die jeder 1x im Jahr eine Gruppenstunde im 
Team für die Kinder in Birkenhard vorbereitet haben. Die Kinder 
zeigten Ihren klaren Daumen nach oben für das nächste Schuljahr. 
Wann es weiter geht, ist hier im Blättle oder an den Plakaten in 
Birkenhard im September zu lesen. Wir wünschen ALLEN einen 
tollen Sommer und schöne Ferien. 
Das TEAM von BIRKENHARD SPIEL- und SPASS 



 
Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 28. Juli 2023 9

Sommerpause 
in Warthausen
Sehr geehrte Autoren,

das Mitteilungsblatt macht in den  
Kalenderwochen 32-34 Sommerpause.
Letzte Veröffentlichung: 04.08.2023
Redaktionsschluss: 02.08.2023, 09:00 Uhr
Nächste Veröffentlichung: 01.09.2023
Redaktionsschluss: 30.08.2023, 09:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen erholsame Sommerferien.
Der Verlag

Veranstaltungen  
Vereine    Organisationen

Gartenfreunde Warthausen

Erinnerung an die Ausfaht zur Gartenschau nach Balingen 
Liebe Mitglieder*innen, liebe Gemeinde, 
für unsere Ausfahrt am 17.09.23 nach Balingen zur Gartenschau 
stehen noch Plätze zur Verfügung. 
Wir würden uns freuen, wenn sich noch Interessenten finden. 
Die Vorstandschaft

Ausfahrt zur Gartenschau nach Balingen am 17.09.23 - 
Und Jeder kann mit
Am Sonntag, den 17.09.23, fahren wir mit einem Reisebus der 
Firma Fromm zur Gartenschau nach Balingen. Wir haben die 
Möglichkeit, uns von den schön angelegten Daueranlagen ins-
pirieren zu lassen, vielfältige Kunstwerke zu bestaunen und an 
verschiedenen Veranstaltungen teilzunehmen – Obstsortenaus-
stellung, Floristik im Gewölbe, „Der Löwe lacht“ ein Liederzirkus 
zum Mitmachen, um nur Einiges zu nennen. Geplante Ankunft in 
Balingen ist gegen 10.00 Uhr.
Wir haben zwei Führungen für jeweils 25 Personen gebucht. Die-
se werden ungefähr 90 min dauern und starten um 10.30 Uhr.

Es gelten folgende Abfahrzeiten:
in Oberhöfen an der Bushaltestelle um 8.00 Uhr. in Warthausen 
am Rathaus um 8.10 Uhr in Birkenhard an der Kirche um 8.20 Uhr. 
Rückkehr ist gegen 19 Uhr geplant.

Verbindliche Anmeldungen 
bitte bei Cathleen Krech, 
am besten per E-Mail 
ci.krech@t-online.de oder 
telefonisch 07351/828707 
mit Name und Telefon-
nummer. Der Fahrpreis 
beträgt für Mitglieder 
Euro 10,--, für Nichtmit-
glieder Euro 25,--.

Kassiert wird im Bus. Im Fahrpreis ist enthalten: Busfahrt, Ein-
tritt zur Gartenschau und eine 90minütige Führung. Kinder bis  
14 Jahren haben freien Eintritt.
Jeder der Interesse hat, kann gern mitfahren. Wir freuen uns auf 
einen erlebnisreichen Tag.

Liederkranz

Chorprobe  
Die nächste Chorprobe findet am Freitag, 28.07.2023, 20:00 Uhr 
im Franz-Reichle-Saal statt. 
Das ist die letzte Probe vor der Sommerpause. 
Es wäre schön, wenn möglichst alle vollzählig kommen.

Schützenverein Birkenhard

Sommerpause im Schützenhaus 
Von Montag, 17.07.2023 bis einschließlich Sonntag, 13.08.2023 
bleibt das Schützenhaus  geschlossen. Ab Montag, 14.08.2023 ist 
das Schützenaus wieder zu den normalen Öffungszeiten geöffnet. 
Wir bitten um Beachtung! 

TSV Warthausen

Abteilung Turnen
Tanzkurs für Fortgeschrittene - ab September 
Ab 15. September bietet der TSV Warthausen wieder ein Tanzkurs 
für Paare an. Für den Tanzkurs sind Vorkenntnisse erforderlich. 
Stattfinden wird der Kurs immer freitags von 18:30 bis 19:30 Uhr 
in der Turn- und Festhalle in Warthausen. Der Kurs geht über elf 
Stunden und kostet für Mitglieder 40 € p.P , für Nichtmitglieder 
liegt der Preis bei 50 € p.P. Die erste Stunde ist eine Schnupper-
stunde. Anmeldung unter turnen@tsv-warthausen.de 

Schnupperkurs Line Dance in Standard und Latein 
Wenn du gerne Standard und Latein tanzt, aber keinen Partner 
hast, solltest du dir unseren  Line Dance Schnupperkurs anschau-
en. Wir bauen die Schritte aus den Standard- und Lateintänzen 
in eine Line Dance Choreographie ein, z. B. Chacha Line Dance.
An drei Montagen in den Sommerferien treffen wir uns in der 
Neuen Turnhalle von 18:30 bis 19:30 Uhr.  
Merke dir folgende Termine vor und schau vorbei: 31.7./7.8 und 14.8.
Voraussetzungen gibt es keine, es muss nichts mitgebracht wer-
den und jeder, egal ob Mitglied des TSV Warthausen oder Nicht-
mitglied, ist willkommen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Outdoor-Training in den Sommerferien 
Auch dieses Jahr wollen wir in den Sommerferien wieder Trai-
ning mit wechselnden Übungsleitern anbieten: dienstags um  
18 Uhr hinter der Schule auf dem Pausenhof. Anmeldung ist nicht 
nötig. Mitglieder und Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
Selma, Irina, Yvonne, Katharina und Silke freuen sich auf euch 
- los gehts mit Selma und einer Aroha-Stunde. Wir freuen uns - 
kommt einfach vorbei. 
Bei Regen muss es leider ausfallen. Infos bei Silke: 
turnen@tsv-warthausen@de

Lust auf Ehrenamt im Sportverein? 
Der TSV Warthausen ist aktuell auf der Suche nach einer neuen 
Leitung der Abteilung Turnen. Bei Interesse könnt ihr euch gerne 
bei Silke melden (turnen@tsv-warthausen.de). 
Ohne Ehrenamt geht es im Verein nicht und wir möchten natür-
lich weiterhin ein kostengünstiges und breites Angebot für Kinder 
und Erwachsene anbieten, das auch die Gemeinschaft fordert. 
Die Aufgaben im Verein sind vielfältig und spannend und wir freu-
en uns über alle, die uns unterstützen möchten. 
Ehrenamtliche Tätigkeiten machen sich natürlich auch immer gut 
in Bewerbungen, Bauplatzvergabe etc. 
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Es wäre schön, wenn sich hier jemand anagesprochen fühlt und 
wir freuen uns über Rückmeldungen. 
Weitere Informationen zum Verein und zur Turnabteilung findet 
ihr auf www.tsv-warthausen.de - gerne könnt ihr auch die Trainer 
ansprechen, falls ihr mehr erfahren möchtet. Traut euch!

Tennisfreunde Birkenhard

40-2 verpasst leider die Meisterschaft - die Vereinsmeister-
schaften rücken nun in den Fokus 
Am letzten Tenniswochenende der laufenden Runde waren nur 
noch die 40er im Einsatz - und das mit unterschiedlichem Erfolg. 
Während die 40-1 mit einem starken Auftritt in Mengen mit 9:0 
wieder Richtung Heimat aufbrach und somit ungeschlagen den 
Weg in die Oberliga antreten darf, musste die 40-2 im entschei-
denden Heimspiel eine bittere 3:6 Niederlage gegen Eschach 
hinnehmen, was zugleich bedeutete, dass der erhoffte Aufstieg 
in die Bezirksklasse nicht gelang. 
Äußerst erfolgreich gestalteten die 65er auch ihr letztes Runden-
spiel in Ulm. Mit einem 5:1 Sieg wurde die Saison zwar sehr schön 
auf dem 2. Tabellenplatz abgerundet, jedoch ist es ein klein wenig 
schade, dass unsere Senioren trotz besserer Satzausbeute wie 
der Tabellenführer nur auf dem zweiten Platz gelandet ist.  
Nun rücken in den kommenden Wochen wieder mehr die verein-
sinternen Duelle in den Fordergrund, denn sowohl im Einzel als 
auch im Doppel laufen die Vereinsmeisterschaften, die erst am 
ersten Wochenende nach den Sommerferien ihren Abschluss 
finden. Hier werden wir dann den Finalspieltag mit einem zünfti-
gen Otoberfest abschließen. Gerne darf sich jeder gleich mal den  
16. September dafür vormerken. 
  
Tenniscamp für zahlreich angemeldete Kids  
Vom kommenden Donnerstag - Samstag findet für 21 angemel-
dete Kids das Tennis-Sommercamp auf unserer Anlage statt. 
Hierzu wünschen wir allen Teilnehmern viel Spaß und Freude, so 
können die Sommerferien starten! 
  
Italienischer Abend  
Eine eher kulinarische Freude erwartet heute Abend ca. 40 Er-
wachsene Mitglieder und Freunde unseres Vereins, denn Costas 
Köstlichkeiten serviert uns Leckeres aus der italinischen Küche. 

Hier die Mannschaft der 40-2

Sonstige Mitteilungen

Landratsamt Biberach
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
FamilienSonntag „Jung & Alt“ im Museumsdorf 
Kürnbach 

Am Sonntag, 30. Juli 2023 lädt das Oberschwäbische Muse-
umsdorf Kürnbach von 10 bis 18 Uhr zum Familien Sonntag ein: 

„Jung & Alt“ können bei unterhaltsamen Spielen, Führungen und 
Vorführungen voneinander lernen. 
Das Museumsdorf Kürnbach stellt in seiner diesjährigen Saison 
„Eine Frage des Alters?“. Beim FamilienSonntag „Jung & Alt“ 
begegnen sich Groß und Klein unter diesem Motto und können 
gemeinsam neue und alte Spiele ausprobieren. Die Kinder zeigen 
den Erwachsenen, wie viel Spaß man auf einer Slackline oder mit 
einer Wii hat, während die älteren Besucherinnen und Besuchern 
den Kleinen Brettspiele, Dosenwerfen oder Tauziehen aus ihrer 
eigenen Kindheit näherbringen. 
  
Workshops und Führungen: Was die Großmutter früher noch 
wusste 
Bei verschiedenen Workshops und Führungen lernen Jung und Alt 
beim FamilienSonntag was die Großmutter früher noch wusste: 
Die blinde Kräuterpädagogin Marion Krause nimmt Interessierte 
um 11 und um 14 Uhr mit auf eine Führung durch den Kräuter-
garten des Museumsdorfs. Johann Wachter vom Kürnbacher För-
derverein zeigt den Kindern um 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr wie 
man Butter herstellt. An der einstündigen Veranstaltung können 
Kinder von sechs bis zehn Jahren teilnehmen. Museumsgärtne-
rin Regine Sproll stellt mit den Kindern eine Helden-Salbe her. 
Die Salben-Workshops dauern knapp 2 Stunden und finden um 
11.30 und 14.30 Uhr statt. Die Anmeldung für die Führungen und 
Workshops erfolgt vor Ort. 

Kerzen ziehen und Kalligrafie früher und heute 
An verschiedenen Mitmachstationen können die Kinder Kerzen 
ziehen, ihre eigenen Baumwollsäckchen mit Naturfarben färben 
oder sich in alter und moderner Kalligrafie üben. Schmied, Bürs-
tenmacher, Dreschflegler und Klöpplerin zeigen außerdem an-
schaulich ihre traditionellen Gewerke. 

Führung durch die Sonderausstellung und Seniorentheater 
Beim FamilienSonntag haben die Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit um 11 und um 14 Uhr, von der Fotokünstlerin 
Laura Zalenga durch die Ausstellung „Schönheit des Alters“ ge-
führt zu werden. In zwei Räumen präsentiert das Museumsdorf 
eindrucksvoll die von Zalenga fotografierten Porträts alter Men-
schen aus der Region. 
Des Weiteren können sich die Besucherinnen und Besucher auf 
zwei Darbietungen der Kürnbacher Seniorentheatergruppe freu-
en: Um 11 und 14 Uhr präsentiert die Truppe ihr 45-minütiges 
Stück „‘S Leba eba“. Die Führungen und das Theaterstück sind 
kostenlos, es wird lediglich der Museumseintritt fällig. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Der Museumsbä-
cker holt köstliche Seelen, Dennete und mehr aus dem Ofen des 
historischen Backhäusles, das Team der Kürnbacher Vesperstube 
lockt mit schwäbischen Köstlichkeiten und das Café Andelfinger 
sorgt für süße Leckereien.

Kommunaler Präventionspakt (KOMM) des Landkreises Biberach:  
KOMM vermittelt Fachwissen zum Thema 
„Sexualisierte Gewalt“ 
Der Kommunale Präventionspakt (KOMM) im Landkreis Biberach 
bietet seit über zehn Jahren unter anderem Fortbildungen und 
Fachtage zum Themenfeld Gewaltprävention an. Für Mittwoch, 
12. Juli 2023 hatte die Kommunale Suchtbeauftragte und Koor-
dinatorin von KOMM, Heike Küfer, die Referentinnen des Vereins 
Brennessel e.V., Heike Wiest und Katharina Dengler, zu einer 
Fachveranstaltung ins Landratsamt eingeladen. Der Verein ist zum 
Themenfeld sexualisierte Gewalt ein wichtiger Ansprechpartner 
und Beratungsstelle für Kinder- und Jugendliche, die sexualisierte 
Gewalt erlebt haben und Hilfe benötigen. 
Die Zielgruppe, der von KOMM angebotenen Fachveranstaltung, 
waren Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter aus dem 
Landkreis Biberach. Die beiden Referentinnen stellten ihre Arbeit 
vor, vermittelten Informationen zu Zahlen, Risikofaktoren und Tä-
terstrategien. Es wurden Dynamiken sexualisierter Gewalt und 
mögliche Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit betroffenen 
Kindern und Jugendlichen vermittelt. Die Anwesenden hatten 
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anhand der vorgestellten Inhalte und in praktischen Übungen 
die Möglichkeit, ihr vorhandenes Wissen zu vertiefen, um Hand-
lungssicherheit im Ernstfall zu erlangen. 
Interessierte zu Veranstaltungen, Workshops und Projekten im 
Themenfeld Gewaltprävention, Suchtprävention und Jugend-
schutz können sich bei KOMM beraten lassen. Ansprechpartne-
rin ist die Kommunale Suchtbeauftragte des Landkreis Biberach, 
Heike Küfer. Sie ist telefonisch unter 07351 52-6326 oder per 
E-Mail an heike.kuefer@biberach.de erreichbar. 
Informationen zu Veranstaltungen in den genannten Themenfel-
dern gibt es auf der Homepage www.ju-bib.de.
 
44 Preisträgerinnen und Preisträger geehrt 
Hilde-Frey-Stadtschulpreis für 23 mal 1,0 
Bei der diesjährigen Stadtschulpreisverleihung konnte man in viele 
lachende Gesichter sehen. Insgesamt zeichnete Landrat Mario 
Glaser 44 Preisträgerinnen und Preisträger mit einem Preisgeld 
in Höhe von 16.400 Euro aus. 23 Mal überreichte er Urkunden 
und Preisgelder des Hilfe-Frey-Stadtschulpreises für den Traum-
schnitt von 1,0. Der Gesamtschnitt der 31 Preisträgerinnen und 
Preisträger lag bei 1,15. Für die beste Abiturleistung im Fach 
Wirtschaft der Gebhard-Müller-Schule erhielten Johannes Blank 
und Kilian Rief den Rosemarie-Weber-Preis. Für weitere sehr 
gute Leistungen wurden elf junge Frauen und Männer, welche 
die Ausbildung als Konstruktions-, Zerspanungs- und Industrie-
mechanikerin und -mechaniker abgeschlossen haben, mit dem 
Erich-Hoffmeister-Preis und einem Preisgeld von insgesamt 6.000 
Euro ausgezeichnet. Landrat Mario Glaser freute sich sehr, dass 
mit Thomas Hoffmeister der Enkel des Stiftungsgebers Erich 
Hoffmeister anwesend war.  
Landrat Mario Glaser unterstrich bei seiner Begrüßung die Leis-
tung der Schülerinnen und Schüler und ermutigte auch für die 
Zukunft: „Seien Sie weiterhin Vorbild, übernehmen Sie Verant-
wortung, gleich ob dies im Studium, in einem freiwilligen sozialen 
Jahr, im Beruf oder im Ehrenamt ist. Motivieren Sie Ihre Freunde, 
es Ihnen gleichzutun.“  
Nicht nur während der Schulzeit, sondern auch darüber hinaus ha-
ben sich Nasma Idderhem vom Pestalozzi-Gymnasium (PG) und 
Julius Bähr vom Wieland-Gymnasium (WG) eingebracht. Beide 
wurden in diesem Jahr durch die Arbeitsgemeinschaft der Biber-
acher Schulleiterinnen und Schulleiter für den Hilde-Frey-Sonder-
preis vorgeschlagen und ausgezeichnet. Den Sonderpreis erhalten 
nach dem Willen der Stifterin Hilde Frey, die von 1965 bis 1978 
Schulleiterin der Matthias-Erzberger-Schule war, Schülerinnen 
und Schüler, die herausragende Leistungen im schulischen oder 
außerschulischen Bereich erbracht haben.  
In seiner Laudatio würdigte Landrat Mario Glaser die herausra-
genden Leistungen der beiden Sonderpreisträger. Nasma Idder-
hem hat sich in vielfältiger Weise ehrenamtlich engagiert. Sie war 
vier Jahre lang Schülersprecherin am PG und initiierte zahlreiche 
Projekte, wie eine Kooperation mit der Caritas zur Betreuung von 
Geflüchteten, Schule ohne Rassismus oder eine Debating AG. Bis 
vor kurzem ist sie im Musikverein Reute aktiv gewesen.  
Julius Bähr ist beim WG als ausgebildeter Chormentor der Orga-
nisator von Chorfreizeiten und Proben, Ansprechpartner für alle 
Chormitglieder und nimmt in den Ferien an Jugendchorfestivals 
teil. Ehrenamtlich ist er bei der Jugendfeuerwehr tätig und Helfer 
beim KONFI-Camp der Versöhnungskirche Ummendorf. In der 
Schule ist er als Stufensprecher aktiv gewesen und hat mehrmals 
erfolgreich an den Jugend-forscht-Wettbewerben teilgenommen. 
Er ist Stipendiat der Stiftung der deutschen Wirtschaft, Teilnehmer 
bei „matheKompass“ dieser Stiftung, Teilnehmer der Elite-Aka-
demie der Fakultät Chemie der Universität Stuttgart sowie Teil-
nehmer der Chemie-Olympiade.  
Die Preisverleihung wurde musikalisch durch Kirchenmusikdi-
rektor Matthias Wolf am Klavier und Manuela Stolz an der Oboe 
begleitet. Johannes Riedel moderierte den Abend. 

Preisträgerinnen und Preisträger 
Hilde-Frey-Stadtschulpreis und Sonderpreis: 
Matthias-Erzberger-Schule: Jasmin Ackermann, Sarah Melzer, 
Katherina Bückner, Wendy Reusens, Lea Kratz; Gebhard-Mül-
ler-Schule: Bianca Fakler, Elena Braun, Melanie Giurdanella, 
Raphael Grimm, Keno Scheffold, Luis Zimmermann; Karl-Ar-
nold-Schule: Rudolf Mey, Jannes Finn Zell, Paul Riedel, Markus 
Arnold; Fachschule für Landwirtschaft Biberach: Marco Götz; 
Pestalozzi-Gymnasium: Pia Suhm, Antonia Mohr, Robin Ham-
mer, Judith Völkle; Wieland-Gymnasium: Carina Braig, Emilia 
Angenendt, Ellen Grundl; Dollinger-Realschule: Niklas Wurm; 
Mali-Gemeinschaftsschule: Kazim-Zeki Uzun, Hicran Akkoyun; 
Pflugschule: Selina Stahl, Rosa Ruopp; Bischof-Sproll-Bildungs-
zentrum: Jan Müller, Daniel Engel, Sophie Mientus. 
  
Rosemarie-Weber-Preis: 
Gebhard-Müller-Schule: Johannes Blank und Kilian Rief. 
  
Erich-Hoffmeister-Preis: 
Marcel Deckert (Liebherr-Components Biberach GmbH), Jannis 
Licht (Liebherr-Hausgeräte Ochsenhausen GmbH), Jonas Hager 
(Liebherr-Mischtechnik GmbH), Emil Mayer (Boehringer Ingelheim 
Pharma GmbH & Co. KG), Nils Dreher (Albert Handtmann Armatu-
renfabrik GmbH & Co. KG), Melanie Laux (Schwäbische Hütten-
werke Automotive GmbH), Blazej Ujma (Liebherr-Werk Biberach 
GmbH), Marvin Joos (Häwa GmbH), Luka Vesenjak (Liebherr-Werk 
Biberach GmbH), Eric Boll (Franz Kessler GmbH), Selina Schmid 
(Liebherr-Components Biberach GmbH). 
 
Federseemuseum
Hausbau wie in der Steinzeit 
Rekonstruktion einer Hütte der Welterbe-Siedlung in den 
„Grundwiesen“ (7. - 12. August) 
Allein mit steinzeitlichen Werkzeugen ausgerüstet, errichten frei-
willige Helfer unter Anleitung von Museumstechniker Andreas 
Diehm im Freigelände des Federseemuseums eine Hütte aus 
der Welterbestation in den „Grundwiesen“ bei Alleshausen. Da-
bei werden nicht nur steinzeitliche Methoden erprobt, sondern 
auch der Zeitaufwand für die Herstellung eines Hauses vor rund  
5000 Jahren erfasst. Besucher sind herzlich eingeladen, die Fort-
schritte während des Bauprojektes zu beobachten und zu be-
gleiten. 
Am Freitag, den 11. August beginnt zudem das Richtfest um 
15 Uhr am Federseemuseum mit einer Busexkursion (Leitung: 
Museumsleiter Dr. Ralf Baumeister), bei der im Rahmen einer 
kurzen Wanderung über den archäologischen Moorlehrpfad die 
originale Fundstelle besichtigt und Wissenswertes zur Siedlung 
präsentiert wird. Von dort führt die Weiterfahrt zum „blauen Wun-
der von Alleshausen“, wo die Leinbäuerin und Museumsmitar-
beiterin Regina Lutz den Leinanbau heute und vor 5000 Jahren 
erläutert. Nach Rückkehr zum Museum erfolgt gegen 17.30 Uhr 
die Besichtigung der Baustelle mit anschließendem Richtfest. 
Interessierte Besucher*innen sind zu dieser Veranstaltung herz-
lich eingeladen (Anmeldung unter Tel. 07582 8350 notwendig, da 
begrenzte Teilnehmerzahl!).
 

neue Dachdeckung-Birkenrinde (L.Gläsle-Federseemuseum)
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„Alte Dame 99 633“ wieder in Betrieb des Öchsle 
Lok aus den Jahr 1899 wird vorwiegend für Sonderfahrten 
eingesetzt 
Jetzt darf sie wieder über die Strecke zwischen Warthausen und 
Ochsenhausen fahren: Die Original-Öchsle-Lok 99 633 steht nach 
erfolgreicher Hauptuntersuchung wieder unter Dampf. Am 15. Juli 
erfolgte die offizielle Abnahme durch einen Sachverständigen. 
2015 wurde die originale Öchsle Lok, Baujahr 1899, nach länge-
rem Stillstand vom Öchsle Schmalspurverein wieder in Betrieb 
genommen. Jetzt, nach acht Jahren, stand wieder eine ausführli-
che Hauptuntersuchung an, um die technischen Abläufe zu prüfen 
und ob die Lok alle Tests besteht. Dazu wurde die Lok bereits im 
Dezember 2022 außer Betrieb genommen. Die notwendigen Ar-
beiten wurden allesamt in Eigenleistung und ehrenamtlich in der 
Werkstatt im Lokschuppen in Warthausen ausgeführt. 
Vor wenigen Tagen erfolgte die erfolgreiche offizielle Abnahme 
durch einen Sachverständigen. Anschließend durfte die 99 633 
gleich einen Sonderzug, anlässlich eines 40. Geburtstags, zie-
hen. Offensichtlich hatte die Lok selbst und die Mitglieder des 
Öchsle-Schmalspurvereins großen Spaß an der Wiederinbetrieb-
nahme der Lok. 
Wann die Lok künftig im Öchsle-Fahrplan eingesetzt wird, wird 
nach Angaben des Schmalspurvereins-Vorsitzenden Benny Bech-
ter kurzfristig entschieden. „In der Regel wird die Leistungsstär-
kere Lok 99 788 die planmäßigen Züge bespannen. Die 99 633 
wird dafür verstärkt für Sonderfahrten eingesetzt.“ Dennoch sei 
die Freude sehr groß, dass die „alte Dame“ wieder zur Verfü-
gung steht. 
In den Sommerferien fährt das Öchsle wie gewohnt jeden Sonn-
tag und jeden 1. Samstag eines Monates und bis einschließlich 
9. September auch am Donnerstag. Danach stehen im Septem-
ber unter anderen die Sonderfahrten „Schussenrieder Hopfenex-
press“ und die „Bacchusfahrt“ auf dem Programm. 
INFO: Das Öchsle fährt bis Mitte Oktober an jedem Sonntag sowie 
am ersten Samstag im Monat ab Warthausen bei Biberach um 
10.30 und 14.45 Uhr, ab Ochsenhausen um 12 und 16.15 Uhr. Bis 
9. September verkehrt der Zug zusätzlich donnerstags. Darüber 
hinaus werden zahlreiche Sonderfahrten angeboten. Reservierun-
gen ab zehn Personen kostenlos, für alle anderen Fahrgäste sind 
immer genug Sitzplätze im Zug vorhanden! Gruppenführungen 
und weitere Infos auch unter Telefon 07352/922026. Informatio-
nen auch unter www.oechsle-bahn.de
 

Bild von Kilian Müller

Hotline der BARMER für Urlauber   
Die Reise im Sommer gesund genießen  
Die BARMER Ulm hat ab sofort eine Hotline für Urlauber geschal-
tet, über die Tipps und Hinweise für eine gesunde Reise eingeholt 
werden können. „Bereits vor Reisebeginn können mit Hilfe unserer 
Hotline Vorkehrungen getroffen werden, um Krankheiten und Un-
fällen vorzubeugen. So ist in vielen Fällen eine Auffrischung von 
Schutzimpfungen sinnvoll. Zudem können Interessierte Informati-

onen über Gesundheitsrisiken einholen, die eventuell am Reiseziel 
bestehen“, sagt Marco Kraus, Geschäftsführer der BARMER Ulm. 
Der Teledoktor der Krankenkasse gebe auch Hinweise, wie sich 
lange Reisen gut verkraften lassen. Chronisch Kranke könnten 
sich bei fachkundigen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
nern informieren, was es vor oder während der Reise zu beach-
ten gelte. Weitere Fragen seien unter anderem der richtige Versi-
cherungsschutz oder wo man im Ernstfall medizinische Hilfe im 
Ausland erhalte. Die Hotline der BARMER für Urlauber sei täglich 
von 6.00 bis 24.00 Uhr unter der kostenlosen Rufnummer 0800 
3333 500 erreichbar. Sie stehe grundsätzlich allen Interessierten 
und Versicherten offen, nicht nur denen der BARMER.
 
 
Familienkasse | Kinderzuschlag 
Familien und Schüler profitieren von der zweiten Stufe der 
Bürgergeldreform 
Die zweite Stufe der Bürgergeldreform schafft unter anderem für 
Familien weitere Entlastung - so kann sich ein Anspruch auf Kin-
derzuschlag erhöhen oder sogar erstmals entstehen. 
Der Kinderzuschlag soll Familien mit geringem und mittlerem Ein-
kommen entlasten. Vor diesem Hintergrund begrüßt die Famili-
enkasse der Bundesagentur für Arbeit die weiteren Entlastungen 
durch die zweite Reformstufe des Bürgergeldes. Familien, die 
bisher keinen, oder nur einen geminderten Anspruch auf Kinder-
zuschlag hatten, können durch höhere Freibeträge profitieren. Das 
bedeutet, dass Familien, die in der Vergangenheit womöglich we-
gen eines zu hohen Einkommens eine Ablehnung erhalten haben, 
anspruchsberechtigt sein können, oder der Auszahlungsbetrag 
des Kinderzuschlags bei einem Folgeantrag höher ausfallen kann. 
Folgende Änderungen können sich positiv auf die Berechnung des 
Kinderzuschlags auswirken: • Einnahmen aus Ferienjobs werden 
nicht mehr als Einkommen berücksichtigt. 
•  �Schülerinnen und Schüler, Studierende und Auszubildende 

unter 25 Jahren dürfen außerhalb der Ferienzeit bis zu 520,00 
Euro monatlich anrechnungsfrei dazuverdienen. 

•  �Für Freiwilligendienstleistende unter 25 Jahren gilt der erhöhte 
Freibetrag von 520,00 Euro ebenfalls für Einkommen aus einem 
Freiwilligendienst nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz 
oder dem Jugendfreiwilligendienstgesetz. 

•  �Bei einer Beschäftigung mit einem Einkommen zwischen 520,00 
und 1.000,00 Euro ist ein Freibetrag in Höhe von 30 % (statt 
bisher 20 %) anzusetzen 

•  �Mutterschaftsgeld nach dem Mutterschutzgesetz wird nicht 
mehr als Einkommen berücksichtigt. 

•  �Die sogenannte Übungsleiterpauschale, also Aufwandsentschä-
digungen oder Einnahmen aus nebenberuflicher Tätigkeit nach 
dem Einkommenssteuergesetz, werden bis zu einem Betrag 
von 3.000,00 Euro kalenderjährlich nicht mehr als Einkommen 
berücksichtigt. 

Für Familien, die noch keinen Kinderzuschlag beziehen, oder 
bereits einmal wegen zu hohem Einkommen eine Ablehnung er-
halten haben, kann es sich daher lohnen, einen Antrag zu stellen. 
Mit einem digitalen Personalausweis (eID) geht das vollständig 
papierlos. 
Bei Fragen zu diesem Thema ist die Familienkasse der Bundes-
agentur für Arbeit die richtige Ansprechpartnerin und rund um die 
Uhr online erreichbar. Außerdem berät und unterstützt sie Familien 
fachkundig, modern und anschaulich beim Ausfüllen des Antra-
ges mittels Videoberatung, Vor-Ort-Beratung oder mit Hilfe des 
Online-Selbstinformationstools „KiZ-Lotse“. 
Alle aktuellen Informationen rund um Kinderzuschlag, wie auch 
den KiZ-Lotsen finden Sie online unter www.familienkasse.de und 
auf www.kinderzuschlag.de

Kommende Veranstaltungen der Bachritterburg 
Für den Sommer sind einige Veranstaltungen geplant in der 
Kanzacher Bachritterburg. 
Am 30. Juli wird Bogenschießen (natürlich unter fachmännischer 
Anleitung) angeboten. Von 14 bis 18 Uhr können alle Interessier-
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ten ihr Talent oder Glück mit Pfeil und Bogen beweisen. Außer-
dem gibt es um 15 eine öffentliche Führung, zu der alle herzlich 
eingeladen sind. 
Und schon am 01. August findet die nächste Veranstaltung statt. 
Von 14 bis 16 Uhr lautet das Motto „Enkelkinder und Großeltern”, 
zu der Omas und Opas herzlich gemeinsam mit Enkelkindern ein-
geladen sind. Um 14 Uhr gibt es eine Familienführung. 
Das Team der Bachritterburg wünscht einen schönen Sommer 
und freut sich über Besuch!
 
 

Sonstiges - Umlandgemeinden

Übernachtungsmöglichkeit gesucht 
Biberacher Singspiel-Produktion Entführung aus dem Serail 
Die Kulturveranstaltungssaison 2023/24 wird in Biberach durch 
eine große Eigenproduktion eröffnet: Im September präsentiert 
das Kulturamt der Stadt Biberach mit Mozarts „Entführung aus 
dem Serail“ wieder eine eigene Opernproduktion in der Stadthalle 
Biberach. Mit rund 60 Akteuren, darunter die Cappella Novanta 
unter der Organisation von Günther Luderer und der musikalischen 
Leitung von Andreas Winter konnte ein tolles Orchester mit na-
menhaften Musikerinnen und Musikern aus dem süddeutschen 
Raum gewonnen werden. Um den Musikerinnen und Musikern, 
die einen weiteren Anfahrtsweg nach Biberach auf sich nehmen 
müssen, während der Opernproben eine Unterkunft bieten zu 
können, ist das Kulturamt auf die Hilfe von Biberacher Bürgerin-
nen und Bürger angewiesen. 
Das Kulturamt sucht für die Zeiträume von Samstag, 9. bis Sonn-
tag, 10. September, sowie Sonntag, 17. bis Sonntag, 24. Sep-
tember und für Mittwoch, 27. September bis Sonntag, 1. Oktober 
Übernachtungsmöglichkeiten, in denen die Musikerinnen und 
Musiker der Cappella Novanta untergebracht werden können. Bei 
Interesse wird um Rückmeldung bis spätestens 1. September per 
E-Mail an kulturamt@biberach-riss.de gebeten. 
 
Musikverein Mittelbuch feiert am Wochenende 
125 Jahre  
Das Wochenende beginnt am Freitag, 28. Juli mit einer Dirndl- und 
Lederhosenparty: Hier spielen die „Bätscher Baum”, fünf junge, 
fesche Buam, die mit ihrem frechen, modernen Lederhosenrock 
jedes Festzelt umkrempeln. 
Am Samstag darf der große Flohmarkt zwischen dem Festzelt 
und der Turn- und Festhalle Mittelbuch nicht fehlen. Für die Be-
sucher und Standbesitzer wird ein vielfältiges Frühstücks- und 
Mittagessenangebot im Festzelt gereicht. 
Abends konnte für den 29. Juli 2023 „Die Innsbrucker Böhmische“ 
und „Windstärke 12“ für eine „Böhmische Nacht“ engagiert wer-
den. Der Musikverein lädt ab 19 Uhr zum gemütlichen Abend mit 
Blasmusik und guter Stimmung ein. 
Der Sonntag beginnt mit einem Gottesdienst um 10.15 Uhr im 
Zelt, bevor der Musikverein Reinstetten zum Frühschoppen & 
Mittagstisch aufspielt. Am Sonntagnachmittag werden die be-
freundeten Musikvereine und ortseigene Gruppierungen aus Mit-
telbuch in einem Sternmarsch durch den Ort ziehen. Von vier 
verschiedenen Richtungen werden über 17 Gruppen durch das 
Ort ziehen und einen gemeinsamen Umzug durch die Fischba-
cher Straße zum Festzelt bilden. Nach dem Sternmarsch wird es 
einen Fahneneinzug der Musikverein in das Festzelt geben. Auch 
für die weiteren Besucher wird Kaffee & Kuchen und ein buntes 
Kinderprogramm angeboten. Musikalisch werden die Besucher 
vom Musikerverein Willerazhofen unterhalten. Zum Festausklang 
spielt der Musikverein Dietmanns auf. 
Der Musikverein Mittelbuch freut sich auf zahlreiche Besucher. 
Karten für die Veranstaltungen können im Dorfladen Mittelbuch 
oder an der Abendkasse erworben werden.
 
 

Rondellkonzert 06.08.23: The Zipflo Reinhardt 
Band (Fusion-Jazz) 
Zipflo Reinhardt und seine Band bieten Fusion-Jazz auf höchstem 
Niveau. Ihre Musik ist mehr als die Summe von vier Jazzrouti-
niers. Jeder dieser Musiker überzeugt auch solistisch und kann 
auf internationale Erfahrungen verweisen. 
Das Markenzeichen der The Zipflo Reinhardt Band sind dabei 
Reinhardts facettenreiche Kompositionen, dessen virtuose Spiel-
technik, spannende Phrasierungen sowie Reinhardts individueller 
Tonalität auf der elektrisch verstärkten Geige. Einzigartig dessen 
Soli; mal lyrisch anmutig, im nächsten Moment unbändig bis ex-
plosiv. Bei allen kühnen Improvisationseinfällen bleibt aber die 
thematische Linienführung stets bewahrt. 
Zipflo Reinhardt zählt zweifellos zu den herausragenden Jazz-
geigern unserer Zeit. 
Beim Fusion-Jazz in der Art der The Zipflo Reinhardt Band, ist 
es letztlich die Gesamtdynamik dieser Musikformation, die den 
mitreißenden Groove garantiert und früh den Funken beim Pub-
likum überspringen lässt.

Manege frei auf dem Rummelplatz HohHaus–
TG-Jugendzeltlager 
In der zweiten Woche der Pfingstferien, vom 05. bis 09. Juni 
2023 fand das große Jugendzeltlager der TG Biberach und des 
Turngau Oberschwabens am Zeltplatz „Hohes Haus“ in Biber-
ach statt. Mit etwa 50 Kindern aus dem gesamten Gebiet des 
Turngau Oberschwabens war das Zeltlager komplett ausgebucht 
und die ehrenamtlichen Betreuer und Küchenkräfte hatten alle 
Hände voll zu tun. 
Verkleidet als Clowns, Akrobaten, Athleten, Löwen und anderen 
Zirkusbewohnern hatte alle gemeinsam eine tolle Woche, in der 
es jede Menge zu erleben gab. Während des Zeltlagers konnten 
die Kinder bei Aktionen wie dem Geländebound oder der Ulkiade 
ihr Können zeigen. Zum Abschluss wurde am Donnerstagabend 
eine große Party gefeiert.  Bei den heißen Temperaturen gab 
es auch die ein oder andere Wasserschlacht, die Betreuer und 
Kinder als Abkühlung nutzten. Bei Aktionen wie der Nachtwan-
derung oder auch dem Überraschungsabend, hatten alle Kinder 
viel Spaß. Die ganze Woche über konnten die Kinder verschie-
dene Bastel-und Spielangebote nutzen, wie beispielsweise die 
verschiedenen Arbeitskreise. Es wurde geschminkt, Ballspiele 
gespielt oder verschiedene Sachen gebastelt. Die Kinder und 
Betreuer verausgabten sich gemeinsam. 
Die Zeltlagerwoche war für Groß und Klein ein Highlight, Teilneh-
mer und Betreuer hatten jede Menge gemeinsamen Spaß, Bewe-
gung und viele Erlebnisse in der freien Natur. Zum Gelingen dieser 
Freizeit, deren Organisation, Auf- und Abbau sowie Durchführung 
komplett ehrenamtlich geleistet werden, haben in diesem Jahr 30 
Betreuer und Küchenmitarbeiter beigetragen. Unterstützt wurde 
das Team durch den DRK Ortsverein Biberach, der die ganze Wo-
che vor Ort war und die Versorgung der größeren und kleineren 
Blessuren übernahm.  
Das Zeltlager der TG Biberach und des Turngau Oberschwabens 
legt großen Wert darauf, diese Freizeit kostengünstig anzubieten 
und dadurch Kindern jeder Herkunft die Teilnahme zu ermögli-
chen. Dies ist nur möglich, weil das Team durch zahlreiche externe 
Helfer ehrenamtlich bei Logistik, Auf- und Abbau unterstützt wird 
und eine Vielzahl an Sponsoren und Unterstützern die Freizeit 
durch finanzielle Spenden, Sachspenden, Arbeitsleistung und Ar-
beitsgeräte erst möglich macht. Das Team des Jugendzeltlagers, 
die TG Biberach sowie der Turngau Oberschwaben danken allen 
Betreuern, Kindern, dem DRK, zahlreichen Helfern, Sponsoren 
und Unterstützern, die das Zeltlager 2023 zu einer unvergessli-
chen Woche gemacht haben! 
 



	
14  	 Freitag, 28. Juli 2023�  Mitteilungsblatt Warthausen

AOK verleiht Kofrányi-Preis an Abiturientin aus 
Gutenzell 
Elisa Zinser für beste Leistung im Fach „Ernährungslehre mit 
Chemie“ ausgezeichnet 
Elisa Zinser aus Gutenzell hat den Ernst-Kofrányi-Preis erhalten. 
Damit wurde sie für die beste Jahrgangsleistung im Fach Ernäh-
rungslehre mit Chemie am Ernährungswissenschaftlichen Gym-
nasium der Matthias-Erzberger-Schule in Biberach ausgezeichnet. 
Der Kofrányi-Preis wird jährlich vom Regierungspräsidium Tübin-
gen und der AOK Baden-Württemberg übergeben. 
Susanna Kraus-Janik, Gesundheitsexpertin bei der AOK Ulm-Bi-
berach, beglückwünschte die Schülerin zu ihrer hervorragenden 
Leistung. Elisa Zinser freute sich sehr über die Auszeichnung, die 
neben einer Urkunde auch mit einem Büchergutschein im Wert 
von 125 Euro dotiert ist. 
„Ich erinnere mich gerne an meine Schulzeit an der Matthias-Erz-
berger-Schule und auch an meine Zeit an der Realschule in Och-
senhausen. Dort konnte ich immer meine Freunde treffen. Das 
wird mir künftig sicher fehlen“, sagte die 19-Jährige bei der Preis-
verleihung im AOK-Gesundheitszentrum in Biberach. Nach dem 
Abitur mit der Traumnote 1,2 beginnt Elisa Zinser im September 
zunächst eine Ausbildung zur Chemielaborantin bei Boehringer 
Ingelheim. Danach möchte sie gerne noch studieren. In ihrer 
Freizeit trifft sie sich gerne mit Freunden. Sie spielt Saxofon im 
Musikverein Gutenzell und ist aktives Mitglied im Sportverein VfB 
Gutenzell im Bereich Zumba. 
Der von der AOK gestiftete Preis ist nach Ernst Kofrányi (1908 
bis 1989) benannt. Er stammte aus einer deutsch-ungarischen 
Arztfamilie. Im Zentrum seiner Arbeit als Chemiker standen ernäh-
rungswissenschaftliche Problemstellungen. Seine bahnbrechen-
den Erkenntnisse über die biologische Wertigkeit von Eiweißen 
sind bis heute bedeutsam, beispielsweise für die Behandlung von 
Nierenerkrankungen oder die Verbesserung der Welternährung. 
Sein 1960 erschienenes Buch „Einführung in die Ernährungsleh-
re“ gilt noch heute als Standardwerk. 
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Skataufgabe Nr. SK 0421

Kartenabbild: Kreuz-Bube, Pik-Bube, Herz-Bube, 
Karo-Bube; Kreuz-König, -Dame, -8; Pik-Ass, -10, -Kö-
nig

So oder so Frand Hand platt
Ein Spieler in Vorhand sagt mit dem abgebildeten 
Blatt – geblendet von einem derart warmen Regen 
– spontan Grand Hand an. Er spekuliert dabei sogar 
auf die Gewinnstufe Schneider. Also spielt er sofort 
Kreuz-8 an – und hat im Handumdrehen, nämlich 
schon nach dem dritten Stich, verloren. 60! Sagt der 
Kartengeber: „Hättest Kreuz-Dame anspielen müs-
sen.“ Darauf Hinterhand: „Auch da hätte ich ihn ge-
packt!“

Frage: Wie beweist Hinterhand bei welcher Kar-
tenverteilung die Richtigkeit ihrer Behauptung?

Lösung: Vorhand (V): siehe Kartenabbild
Mittelhand (M): Kein Kreuz, aber unter anderem Herz-Ass, Karo-Ass und eine dazugehörige Zehn 
Hinterhand (H): Alle übrigen Karten in Kreuz (Ass, 10, 9, 7) und die noch fehlende Zehn in Herz 
oder Karo 
Skat: Zwei beliebige Restkarten
Bei diesem Spielverlust ist offenkundig, dass Hinterhand im ersten Stich mit Kreuz-9 übernimmt, 
Ass und Zehn dazu nachzieht (21 Augen), also König und Dame (7 Augen) des Alleinspielers ab-
holt, worauf der Partner seine beiden Asse und die Zehn (32 Augen) schmiert. 60! Auf die Empfeh-
lung des Kartengebers hat Hinterhand diesen Verlustweg gesehen: 
1. Kreuz-Dame M ein Ass H Kreuz-Ass (–25)
2. H Zehn (Herz/Karo) V ?
Schon steht der Alleinspieler im Regen. Er kann sich ein Weglassen nicht leisten, muss stechen. 
Der Rest ist so früher oder später reine Formsache:
V Kreuz-8 M ein Ass H Kreuz-9 (–11)
H Kreuz-10 V Kreuz-König M Zehn (–24)
    (–60)

Kleiner Tipp von uns für Sie
als/wie
Wie verwendet man bei der Beschreibung einer Gleichheit oder einer relati-
ven Angabe
BEISPIEL: Er ist mindestens doppelt so alt wie ich. 

Als verwendet man bei der Beschreibung einer Ungleichheit.
BEISPIEL: Er ist somit älter als ich.
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MIETGESUCHE

Wir kaufen landwirtschaftliche Flächen! 
Wir freuen uns über Ihren Anruf oder schreiben  
Sie uns eine E-Mail. 
 

Telefon: 0 73 56 / 93 61-0 
Mail: info@roehm-gruppe.de 
 

 
 

 

 

 

Neugierig? Mehr Infos erhalten Sie unter → www.tagestre� .de

… Arbeit das halbe Leben sein soll? 
Bei uns können Sie die andere Hälfte genießen. 

… Arbeit das halbe Leben sein soll? … Arbeit das halbe Leben sein soll? … Arbeit das halbe Leben sein soll? 
WUSSTEN SIE, DASS…

Birkenhard · Hochdorf · Schemmerhofen

Sie (m/w/d) genießen die Ruhe bei der Arbeit, 
sind zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt? 
Lassen Sie sich vom Sternenhimmel begleiten 
und bringen Sie die liebgewonnene Morgen-
lektüre von Montag bis Samstag.

Wir freuen uns auf Sie
Merkuria Zustelldienst
Tel: 0751-2955-1666
Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

WIR SUCHEN SIE
in Warthausen, 
Birkenhard, Galmuts- 
und Herrlishöfen

in Teilzeit/ Vollzeit oder auch 
als Ferienjob/Minijob.

Suche Garage zur Miete in Warthausen.
Buchenweg oder nähere Umgebung. Tel: 0172 7313598

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESUNDHEIT

w� scht Ihn�  e� � w� scht Ihn�  e� � sch� �  S� m� sch� �  S� m� 
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Sommerfit Aktion für Jugendliche
Verbringe deine Sommerferien im Vita Sport

Nutze unsere vielseitigen Möglichkeiten 
wie den Skillcourt, e-Gym oder trainiere an unserem 

Outdoor Campus.

Vom 27. Juli bis 08. September für Schüler/innen 
für einmalig 49.– €

Weitere Infos und Anmeldung bei 
Vita Sport, Biberacher Str. 59, 88447 Warthausen 

unter 07351-73255

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 3
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35

Schulanfang

Hörprobe gefällig?
Jetzt Termin vereinbaren!

Dank Hörsystemen von

Ich verstehe
jetzt vieles

beßer!

ZENGERLE
HÖRSYSTEME & GEHÖRSCHUTZ
RIEDERER


